
F r e y t a g , den 16. I u l y 1824.

L a i b a ch.

N c y der am -4. I u n y d. I . durch einen M<tt«rf t iahl
w der hiesigen St.PeterS.Vorstadt entstandenen Feuers,
drunst, hat der Heer Pfarrer von S t . P e t t r . Johann.
Bedentschitfch. für die Mannschaft des bey Wahrneh,
mung dieses Brandes gleich dahin gerückten Feuerpi.
qucts vom Prinz Neuß.Plauen In fant . Regiment in
Anerkennung der durch di« Mannschaft sowohl während-
der Gtfahr zur Einhaltung des Feuers, als auch zu«
Rettung d.'r Habfeligkeiten, für die Verunglückten
geleisteten thätigen Hülfe. «aMaß Wein und acht Laib
B r o t ; dann 5 « hieroetige B ü r g " und Weinhändler,
Herr Joseph Seun ig , der zum Löschen beordert gewe»
finen Mannschaft in gleicher Würdigung 2«o Maß Wein
«»>r Vt l thei lung an dieselbe verabreicht, wofür von
Seite des t. k. M l l i ^ r . Qbercommando zu Laibach im
Nahmen d«s hohen Myr. inneröst^ Weneral-Commando
der gebührende Dank hi«mit öffentlich bezeuget wirb-

S t . kaisell. Hoheit der Erzherzog Carl und fein
Schwager, der Herzog von Nassau, haben am 24. May
die Stadt Sem!,n mit Ihrer Gegenwart beehrt. Die»
fclocn hielten über das M i l i t ä r eine Musterung, wozu
der Pascha von Belgrad herüber kam. Nachmittags
begaben sich hierauf beyde Prinzen r.ach Belgrad, und
""we i l ten bis Abends beym Pascha. Am «5. traten sie
'bk« Nüclreise an.

T p a n < « n.
Der König und die königliche Familie wurden am

29. I u n y aus Aranjuez in M a d r i d erwartet. Am »4-
war daselbst folgend« Bekanntmachung erschienen:

«Da es der Wille des Königs, unseres Herrn, ist,
daß bey sein«« Ankunft keine andere Personen in der
Hauptstadt ssch blf inden, als solche, welche nach den
Gesehen,besondern Befehlen, oder zufolge jeder andern
Verfügung, daselbst bleiben könn«n. so wird allen De»
nen, welche nicht scit sechs Jahren, mit einem Han»
delsgeschäft ode« einer andern bekannten Beschäftigung
und offenem Laden, in dieser S tad t ansäsflg find, hier.

mit befohlen, sse sogleich zu verlassen, indem sie n'cht
als Bürger dcr S tad t angeschen werden können. D>«
Angestellten, welch« den Befehl erhielten, die S tad t
zu verlassen, können nicht wieder hereinkommen, noch
Nch, wäre es auch noch so kurz, hier aufhalten. Dieser
Befehl geht noch mehr insblsondere die Geistlichen an,
welche, nach dem höhern Befehl , nicht in Madr id woh»

,nen dürfen.» Diese Ordonnanz ist vom Obenntendan-
ten der Polizen, Arjona, mittelst Rundschreiben, allen
Po l i zey 'CommMrcn der Stadtviertel mitgetheilt wor»
den.

Handelgdriefe aus Eadix vom 3. I u n y zufolge,
müssen zur Velhüthung der Einbringung ves gelben
Fiebers, alit aus Mexico, der Terra ferma und d«n
spanischen Antillen kommend» Schiffe sich nach Mahon
begeben, um! )o l t Quarantame zu halten. Auch zu
Vayonne sind 5oo Zimmerleute und Maurer beschäftigt,
ein Lazareth am Eingänge des Hafens zu errichten, wei<
Pie Hitze und Trockenheit in Spanien das Ausbrecher»
ansteckender Krankheiten befürchten läßt. I n genannter
Stadt soll auch der Befehl gegeben worden seyn, Üa»
geruttgSdedütfnisle für Zo.000 M a n n in Bereitschaft zu
sehen, man weiß abe, nicht, ob für Truppen, die nach
Spanien gehen, oder für solche, die von dorther k,mme n.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Am 16. I u n y ist das Schiff C o m p e t i t o r ,'n
i24 Tagen mit einer beträchtlichen Ladung Holz, Fle»
phanten 'öh l und -8« Ballen Wolle von N e u - S ü d .
Walcs angekommen. Vier andere Schiffe sind mit ahn.
lichen Ladungen von düher unttrwegs. Die Coloni« isl
,n stetem Zunehmen. Dcr Ncgierungs. Ingenieur.
Herr OrKy ' hat in de« Moreton ° Bay (»8° derBreite)
einen Fluß entdcckt. der an Größe all« big jetzt in jener
Weltgegend bekannten Flüsse weit üdermff t ; er befuhr
ihn 5a englisch« Meilen von der Mündung der See
hinauf, und konnte feinen Lauf auf einer Anhöhe n°ch
40 Meilen wetter wahrnehmen. Am Einflüsse ist er
drcy englische Me i len bre i t , und feine Tiese'>st drey
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big neun Faden; die Flltth'stieg an der Stelle, bis
wohin, er gelangt», ä 1̂ 2 Fuß, und floß H 1/2 Meilen
in einer Stunde; er nannte ihn Brisbane; daö Land
umher ist sehr reich an GraswuchZ ; ein anderer betracht»
lichcr Fluß ist edenfaUs entdeckt worden, der den Nah»
nien Troccd erhielt. Auch ist ein sehr bequemer Weg
hmter MountWarning über dieblausn Berge entdeckt
worden, wo längs demselben die entlassenen Veteranen
jetzt angesiedelt werden sollen. Der Verkehr der Colo»
nie nimmt mit raschen Schlitttn zu, täglich gehen nach
allen bewohnbaren Gegenden Postkutschen ab. Alle
neuen, aus Europa eingeführten Producte, als Olimen-
daume, Vienen :c. gedcn die beste Hoffnung ^u einem
schnellen Gedeihen.

Alle Zurüstnngen, dl« wegen des Bomdardemints
von Algier gemacht wurden, waren nunmehr vollendet,
das letzte Schiff sollte am 24. Iunn von Portsmouth
abgehen. Die Algerine von iS Kanonen mit zwey Vom-
b?nschissen, Falmouth und Goodwill, ist bereits am
17. abgesegelt.

Die Congrev'fchen Brandraketen werden bekannt»
lich in England unter Aufsicht und Leitung des Elfin,
ders, des Obersten Congreve, fabrikmäßig verfertiget.
Die Manufactur ist ungefähr «ine deutsche Meile weit
»on London, in einer morastigen Gegend gelegen und
besieht !n einer Anzahl einzelne« Brettsrhütten, in
welchen die zur Anfertigung erforderlichen Arbeiten, jede
für sich besonders, betrieben werden, um die Möglich»
keit einer dabey vorfallenden Entzündung und des in
die Luftstiegens möglichst zu verhüthen, nahmentlich in
denjenigen Hütten, wo an die zündbaren Raketen und
an die Bomben »ie letzte Hand gelegt wird- Wrmit»
telst dieser Vorsicht hielt man es beynahe für nicht mög'
lich , daß'sich eine Explosion zutragen könnte, und den»
noch erfolgte sie am »0. Iunn beym Zunageln einer Kiste,
die weggeschickt werden Mte . Zum Glück befanden sich
in dieser Kiste bloß S i g n a l »Rake ten , die, ohne
dombenartig geladen zu seyn, in der Luft platzte« , und
deren herabfallende Trümmer von den i5 Arbeitern,
welche in der Manufactur beschäftigt slnd, nur zweyen
bedeutende, jedoch nicht tödtliche Brandwunden v.rur»
sachten. I m ersten Schreck wurden Stafetten nach Lon>
oon geschickt,, um Spritzen herbeyzuschaffen. die auch
in Zeit von ein Paar Stunden ankamen; doch war kein
Brand entstanden, denn das Magazin lag 6ao Schritte
weit von der in ldie Luft geflogenen Breterhütte ent-
fernt, und gleich am folgenden Tag« waren die Arbei«
ten bereits wieder in vollem Gange.

. " V ^ ^ ^ ^ d « p o r t u g a l l .
Die zu Nio de Janeiro erscheinende NZt?«!^ L^«^

leira (der b ra si l i a n isch e S t e r n ) enthält folgende
Betrachtungen über die auswärtige Politik Brasilie««.-

»Denjenigen unserer Leser, welche die von uns aus
französischen, englischen und amerikanischen Blättern
m.tgctheillen Auszüge in Betreff der ernancipirtcn ame-
rikanischen Colonien mit Aufmerksamkeit gelesen haben,
wird ohne Zweifel nicht entgangen seyn. daß mchts in
diesen Artikeln enthalten ist. das sich unmittelbar auf
Brasilien bezöge. So z. B- hatte die heilige All.anz
England vorgeschlagen, an Confelenzen Theil zu netz.
m«n, in denen hinsichtlich der spanischen Co lo .
n i e n , welche sich unabhängig »klärt haben, ein defi.
nitiver Beschluß gefaßt werden sollte, nachdem sich jedoch
Spanien zuvor über seine Ansichten und Hoffnungen in
Bezug auf sein« alten transatlantischen Besitzungen er.
klärt haben würde. England antwortet, das es keines«
Wegs geneigt sey, in diesem Daüe. sein Benehmen den
Entscheidungen eines Congrcsses zu unterwerfen; daß
überdieß sämmtliche neuen fpanilch«amerikanischen Staa-
ten factifch unabhängig seyen, indem die Spanier aUent«
halben geschlagen und vertrieben worden, und daß
Spamen unmöglich sie wieder erobern könne. Frankreich
erwiedert, daß diese Behauptung unrichtig, und die
ronalistisch, Pa«ey. weit entfernt, in den ehemahligen
spanischen Colonien vertilgt zu seyn, im Gegentheil in
Peru die Oderhand behaupte, in Columbia, w Mc,
x.co u. s. f. noch unter den Waffen sey. Man streitet
hm und her, und versseht sich nicht, weil man sich nicht
deutlich erklärt. Dem fey wie ihm wolle, wir sehen in
Allem dem nichts, was sich unmittelbar auf Brasilien
bezöge.«

«Der Präsident der vereinigten Staaten spricht in
soner Bothschaft an den Congreß von der Besorgruß
em«r Einmischung d«r großen europäischen Machte in
d'< zwischen Spanten und dessen ehemahligen Colonien
obwaltende Fehde. Er fügt hinzu. daß die vereinigten
Staaten keinen solchen Angriff irgend eine« Art gegen
die neuen amerikanischen Staaten, deren Unabhänqig,
keit sie anerkannt haben, gleichgültig ansehen tonnt/n
UberaU ist bloß von Spanien und feinen vormahligen
amerikanischen Colvnien. und nirgends von VraNlien
die Rede.«

»Was bedeutet dieß? Sollte Europa das Schicksal
«ine Reiches gleichgültig seyn, das sich von dem Amazo.
nenstrom bis zum Rio de la Plata erstreckt; das Schick»
sal der schönsten Regionen des südlichen Amerika ^ N?m
gewiß nicht. Hier können aber die Interessen der Hei-
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l'gen Allianz und Englands vereinbart werden. Hier
haben wir einen Thron, und eine Unabhängigkeit. Hier
Handel für England und monarchische Grundsähe für
d>e hohen Verbündeten. Frankreich selbst hat oer«itg
bestimmt erklärt, daß in der Emancipation Brasiliens
nichts seinen Grundsätzen zuwiderlaufendes liege, und
dieser Meinung pflichtet die heilig« Allianz offenbar bey.
Die hifpano - amerikanischen Demokratien befinden sich
nicht im gleichen Fal le; sle mißfallen sehr den großen

/europäischen Continental > Mächten , welche unbestreit-
bar vielmehr oer von diesen neuen Staaten angenom'
m<nen Rcgi«lungsfo«m als deren eigentlicher Unabhän»
glgkeit abhold sind. Die englische Ncgieemlg ftldft mit
' d " n jetzigen Toly-Grundsätzen sieht dieselben mit einem
iiemlich scheelen Auge a n ; da sich aber hier ihre monar«
chlschcn Meinungen in directem Gegensatze mit ihren
mercantilifchen Interessen befinden, so werden die erste'
ren den lehteren aufgeopfert."

,W>,s sollen wir Brasilianer mittlerweile thun?
D a s , was in den jetzigen Umständen für uns Günsti«
ges l iegt, benutzen, um die allgemeine Anerkennung
unserer unbedingten Unabhängigkeit zu erzielen."

»Um ein so wichtiges Resultat, von 0cm unser
künftiges Ansehen, unsere Ruhe und unsere innere
Wohlfahrt abhängen, zu erreichen, ist es, wic uns
' U l M . nothwendig, sy schleunig als möglich, tüchtig«
Manne« m.t dem Charakter «lg bevollmächtigte Mim«
ster u.,d B e s c h ä f t i g e , an Me groß« Machte von E « .
^ r ^ ' . "^ " " ^ " ^ b e n die Resultate unserer
5 n >^e ^ 7 ^ " ' ' ' " ' " ^ n n t n i ß zu b-ingen, und
von diesen Machten unsere feyeeliche und q«sclu,ch ^ u .
lassung m dieCathegorie de, freyen und u " 7gigen
Nationen zu begehren.« ^ « ^ « - n

.Welche M i l t e l des Gelingens stehen uns nicht zu
Gebothe! W. r tonnen uns an die vereinigten Staaten,
im Nahmen der vollständigen Freyheit des gesammten
amer.kamschen ContinentS. an Großbritannien im Nah,
men der Interessen und des hohen Flors seines Han-
dels, an Frankreich. Rußland, an Österreich. Preußen,
«ndllch im lahmender auf diesem einzigen Puncte von
Amerika allem noch ausrecht erhaltenen monarchischen
Grundsätze wenden . welche mittelst einer förmlichen
Anerkennung des Kaiserreichs Brasilien so leicht zu de«
Häupten, und mit neuem Glänze zu umgeben sind.«

V e r e i n i g t e S t a a t e n d e r I o n i s c h e n
I n s e l n .

Der zu Mesalongi erscheinende gr iech ische T e -
l e g r a p h vom 5. I u n y enthalt Nachlichten üder den
mne«n Zustand ^ « M o n a .

Bekanntlich hatte man sich geschmeichelt, der Ent-
schluß Colocotroni's und seine« Bundesgenossen. Tr i -
polizza zu verlassen, würde der Partey, die sich gegen,
wärtig als die regierende betrachtet, den ungcftör^.,
Desth der Macht sichern. D«c Truppen der lehtern —
ein von einem gewissen H a d f c h i ' K r i s t o conimandir»
teö Corps von B u l g a r e n — waren am i?. Apr i l ia
Tripolizza eingerückt. P i e t r o - B e y M « u r o m i ,
chali hatte sich nach C a l a m a t a , C o l o c S t r o n i
nebst seinem Sohne G e u e o , nach V i t i n a , die D e °
t i d s c h a n i (deren eine» noch kurz zuvor mit G e n e o
in einen blutigen Zwist gerathen war) und S o t i r i
K a r a l a m p i n«ch L a m p a d a zurückgezogen. N i k i ,
ta befand ftch zu L e o n d a r » , von seinem ganzen Ge«
folge verlassen. — N u r P a n o C o l o c o t r o n i zeigte
ssch keineeweges bereit, N a p o l i d l N o m a n i a zu
übergeben.

Os ließ sich voraussehen, daß diese augenblickliche
Submission weder aufrichtig gemeint, noch von irgend
einer Dauer seyn wülde. D«r nachstehende Alttkcl des
T e l e g r a p h e n zeigt, welche Wendung die Sachen
im Monath M a y genommen hatten:

» A u s z u g e i n e s S c h r e i b e n s aus A r g o s
v o m 2?. M a Y. - - Die Regierung hat, nach mancher»
ley überwundenen Schwierigkeiten, den Anleihe »Con>
lract bestätiget; aber während sie damit beschäftigt war,
haben sich neue unvolhergefthene Hindernisse eingestellt.
Es »st plötzlich berichtet worden/ daß die Factismsten mit
Hoo M a n n , commandier von Coliopulo Nik i ta , und
Geneo Colocotroni, in Kuhopodi, einem Dorfe ungc«
fähr eine Stunde von Argos, zwischen dcr Stadt und
der Escadre, welche Napoli di Nomania dlockirt, cr»
schienen sind. D>e Absicht der F,^Uonislen war, die
Blockade von Napoli ausheben zu machen, und sich in
Alss^S niederzulassen, dessen Einwohner sie für ihre
Partey zu gewinnen hofften. Diese ihre unvcrmuthete
Bewegung hat große Unruhe und Furcht in unserer
Stadt verbreitet; nichts desto weniger sind die unter
Commanoo des Capitän G i o v a n n i N o t a r a ste-
henden Nomeliotischen Truppen aus Argos au f^b ro ,
chen, und haben sie zurückgsscklaa/n. Zu glelchei Zcit
hatten die in N.'prl i Belagerten einen Auefüll gemocht,
und die Kranidioten, die unter C^pitan S c u r t i das
Blockade»EorpZ formirten, angegriffen; aber sie sind
ebenfalls zurückgewiesen Horden. Das Gefecht dauere«
den ganzen T a g ; 4o Mann wurden von einer und 5<>r
andern Seite gctödtet oder verwundes. Am 2/<.früb hcrlc
man von M n l i (eine Stunde südlichvcnAlgo5) h.-r, ;v<,
sich das Fahrzeug dcZ Capltän M iau l i mit dcm VoU^!^
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l n l n M a t h befindet, starkes Flinten« und Kano^cuf^'uer.
Ei« Corps von Zaa Mann au« PraNo war den Fac»
tionisten zu Hülfe geeilt, und halte sich des oberhalb
M y l i helegenen Poliücastrunis bemächtigt. Das Corps
von N' l i ta und Geneo rüclle gegen Argrs vor. Dem
Capitan Notara verdanken w i r , daß es abermahls ab»
gehalten wurde, die S tad t zu besetzen. Die, gegen
M y l i anziehenden Zoo M a n n wurden ebenfalls zurück«
geworfen; ioa Vulgären, unter Capitan Hadfchi Ste»
fano, traten bey dieser Gelegenheit auf die Seite der
Regierung über."

^Während dieß geschah, zog C^locotroni mit 6oo
Mann gegen T r i p o l i s z a , un'o sehte sich in Tricorta
fest, mußte aber einer überlegenen Macht, die ftchdort
nn t t l dem Archi'-Mllndriten D i c e o , Tapitan L o n d o
und Z a f i r o po u lo fanb, weichen. Seitdem soll sich
ouch Z a i m i gegen ^ariteni in Marsch gefetzt haben.
Die Gebrüoer D e l l d s c h a n i hadcn sich ruhig ver»
halten."

»Dieß ist der gegenwärtige Zustand von M o r e a ,
wo die Negierung allmahlig immer mchr Kräfte gewinnt.
Jene Vorfälle haben das Anleihe« Geschäft verzögert,
welches jedoch endlich zu Stande gekommen ist").

»Fünfzig griechische Fahrzeuge stnd bereit, unter
Segel zu gehen, und erwarten nuc die Gel^sendun«
gen V0N Zante. Ruch wird eine Expedition von ^oaa
M a n n ausgerüstet, die nach Candia bestimmt ist, wo
die Griechen sich bis jeht noch behauptet haben. Die
türkische Flotte von 5o Schissen hat Mitylene passirt."

' ) Sowe i t es nähmlich auf dem Zckisse des Cav'täns
Miau l i vor Argos zu Stande gebracht werden konnte. '

U Fremden-Anze ige .
^ Angekommen den n . I u l y i8z<i. «

D'e HH. Franz Hartmann, prou.Nechn. Rath beym
Bau-Departem- der venet.-Vtaats-Buchhaltung; Fran;
Faver Scorsak; Joseph I^passo, Jesuiten . Priester, uni) ^
Frau Maria v.CreZpi,Gema!,llnn des Vice-Directors der
Centr. St-Buchh. in Venedig, all? von Ttiest nach Wien. -!

Den 12. D'e HH< Anton v. Zambonl. Lotta^Admini« n
ttrator und Dr. ver Reckte, und Fran; Ritter v.Leßncr,
Vice» Secretär in Venedig, beyde u. Wiezi n Trieft. j .

Den i2. He. EaietanFrhr.Bussa v. Litienderg ,^. k.
Kammerer u. Gub. Vccretär, v. Trieft n.'6a!>e!!. — Die <P
HH. 5e Clerk, HoflConcipist ; FranzStock'öw, M^ltl,efcr>
Ordenö - Pc'wr u. Com.< und Franz v. Nohlfalil i, Curat
«,. Benefic'^t, alle ».Wien n. Triest. — Hr. Ioftph Mar-
HuiZ de Herreru, Güterd<fsher, v.Triest n. Wlüi,. — Hr.

?. Eduard Richard Dobbs, Güterbeslher, v. Wien « ^ W D
., — Die HH. Heinrich Stephan v^n Swinden, und V ^ W
. melpeninlnk Fthr. van der Osse, (55elleute, beydev.Tr>cst
" n. Wien. — Hr.Johann Scaramanga, Großhändler
s (türk. Unterthan), r. Wien n. Triest. — Dic HH. Fr.inz
5 Rainanl>,Vcanitcr der Collcgial'.Commitrö; Franz Cle-

rissl). <3duari) Tilnmich, Kaufleule, und Joseph Perez de
' ltria, Privatmann, alle v, Trieft n. Wien. — Hr. Staurs
^ Panajotti, Handelsmann (türs. Unterthan), mit Gattinn
. und Tochter, v. Tricst n. Oronlladt.
. A b g e r e i s t den i i . I u l y 1824.
r Hr. Samuel Scliosberger. Handelsmann, nach Trieft.

Den ,5. Hr. Sixtus Iellouschegg v.Fichtenau, k. 5.
^ Prov.StaatSlmchh.IngroM, nach'Wicn.

l ^ — — — , z

t C u r s v o m !o. I u l y lL2/j. ^

^ ' Mittelkreis.
> Staatsschuldverschreibungen zu 5 v.H. (in CM.) 9^ 3/U
' Verloste Obligationen und Aia.5zu 5 V.H.)^9.i i/A

rial.Obligationen der S t ä n d e ^ ^ ' / ' v H ^ « , ^
von Tyrol ^ u 3 i / 2 v.H.),5 —

Wien.Stadt'Banco:Odl.zu2,/HvH.<inC.M ) 5i,/?i
(Ärarial) (Domest.)

ObliaatlonendelStändts ^ (C.M.) (C.M- )
vonOsterreich unter und zu^ ^ ̂ "? ' !
od dcr Ens, von Vöh^ öu 2 '^2 v.H. I— —
meu. Mähren, Sä,le-, zu 2 ^4v.H. > - —
sien.Steyermark.Kärn° zu2 v y i 3 ' 5 / t t —
ten, Krain u. Görz zu i5 /4V -H . j - —

Vankactien pr- Stück ^121 i / io in CM-

W « ch s e l - C u r s.
(in C.M.)

Amsterdam, f u e i o o T h l r . C u r r . R t h l r . ^ ^ ^ ^ ' ' ^ - j

Augsburg, für iao Guld. Curr. G u l d / ^ ^ ^ ^ ^ „ .

Frankfurt .i.M-f. ̂ ooG-2a ff. F.Gull'.i 9» 2Mori.
<. — i.d.Messe

Genua, für. Gulden . . . 5 . 1 ^ - ^ ^Gi^s.

Hamburg, für iooT!,lr.NancoNthlr.^,/g ^ N . '

Livorno für ein Gulden . . . 5a1cli" ö8 1/4G. 2M0N,

Lond.n,Pft.Sterl. . . G u l d e n s ^ < 2 ^ H ^ 1

Paris, für 3.oFranken. . G ^ e n ^ ^ ^ S i c h t .

ssu rs d er G elü-So'rt en.
^.üserl. Münz.Ducaten . 3,3/^pr.Ct.Agio.

Ignaz Aloya Edl. ». kleinnwl)r. Verkge« und Redacteur.


